Alg Dee

Surchlouchtiale Soef und Seer,

Sere Lrnie Wuguii

CONSTANTINVS,

Sro-Bring von Seimar,

Hersog 3u Sacfen, Jilich, Cleve und Bevg, and) En-
geen und Weftphalen, Landgeof in X hucingen, Pavggraf su
Seeipen, Gefiicfreter Graf su Henneberg Seaf sur SRavd
und Ravensbevg, Heve su Ravenfein

| DERD
Homeefrentichen SeburhisEag

den 2, Junii Anno 1738,

- sum allgemeinen Bevgniigen etlebet,

fvolite,
it demithigfier Ubereeichung cines Stods und Degens;
. in tiefffter Devotion

feinen untevthanigficn Glid-Wunfh

abftatten

Soachim Nicolaus - Sriplin,
© Sdywerdfeger.
WEF MANR, :
Gedrudt in der HodyFiefil, privil. Hof-Buchdruceren.




neehlouchiiof=Sietiier Bring!

Ou Erone aller Sugend,
Des Landed @[ugcnmctcf, und Wobn- Haus hochifer
Sugend!
Ctlaube deinem Kuecht, der Dit exgeben Hleib,
D0f et an btcfcm Zag den froben Glicoungeh
febreibt,



Ltnd einen folchen Wunfeh, der aud dem Devpen flieget,
Bondem Dein theuver Geifi dasd {dhonfte el genieget.:
- Heut fheint dent Hof und Land ctg %gnmutlybv[ké
| it
Wil Dein Gehuhrts-Sagd-Jeft mit be’itern Glang
cinbricht.
- €3 regt fich Sers und Blut in allen Unterthanen,
DOcenn Dein hochthenures Woh! fehtvingt uns die Fren:
-5 Den-Sahnen.
Cin Fring, auf dem a8 Gk fobfd)imcr gandet
oo 1bE .
/ _:3& feinem Vaterland ein unberg!eid)l'id)é Guth.
Lruft Wuguft, Dein Papa, ein ign{t} on Hachifen
Saben
Kan heut fein Helden-Hers an @ei[ncbm ésad)@tbum
abet. |
Das ganse SEivften-Saus ift iest in GOt exfrent,
Aeil diefer froher Sag defelben Wohl vernent,
Miniftri, Stadt und and find heut in ufe gefeset,
Aeil nicht3 vom Ungemac bighevo Didh verlese.
Dein Wachsthum preet Heut die Freuden-Shrdnen

e | aus
BWeilDudieHoffuung biff bomLande w{b pomHaus,
- ©ar mencher Sentfer twird bifinden Himmel dringen,
tnd Dit, mein Holder Pring: cgmfmfd)tm Segen

vingen.




3y, Hon det niedern a1, bin heute fo Hergniiat,
Dag. nue Dein Wohlergebin m}p atn Dem Heven
icgt.
Sy ibevteiche Div aus Demuth Stock und Deger,
Detn beyde fibrt ein Pring vov anderr allerivegen.
Der Stock seigt allemabl Defeh! und Hobeit an,
Den Deaen hat Gebuhrt und StandOir umgethan.
Stvar bende find noch flein.  Witfi Du begliickt quf-
- adfer,
(@Ot Fennet mein Gebeth, evminfcbter Fring Hon
_ Gadpfen!)
&o werden bende Dit in grdfiern Maak gercidht,
~ Wenn meine Lebens - Jeit nuy r[ne(igeu Wiinfcyert
' gleicht,
et Himmel wolle Dich fietd mit Gefundheit fegnen,
Keintinfall mife Dir und Deittem Land begegnen.
Etlebe taufend &liek, Ou holder Gotter-Sohn !
So {dhmuckt Dein @crgogtbum[emﬁ Dabins Sa-




Al Dev

Shuedylanchtiafe Snel md Serr,

Sere Lrnff @uguft

ONSTANTINVS

h-Feing von Seimar,
fen, Sulich, Cleve und Berg, audh En-

balen, Landgraf in Thivingen, Ravggeaf su
teter &vaf su Hennebergs SStaf sur Pavd
Ravensberg, Heer su Ravenfiein,

DERO
uliden SeburhisEag

den 2, Junii Anno 17}8.
gemeinen Bevanugen erlebet,

fvolite,

Ubecreidhung cines Stods und @egené/

in tiefffter Devotion

itethinioften Glick-Wunfip

abftatten

him Nicolaus - riplin,
- Sdywerdfeger.
oo wwgmm_g_mmmmgmm_
BWEI MAR,
her s;ocp %urﬁl privil. Jpof%ud)brucfmp

Farbkarte #13




	Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Ernst August Constantinus, Erb-Printz von Weimar, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Dero Hocherfreulichen Geburhts-Tag den 2. Junii Anno 1738. zum allgemeinen Vergnügen erlebet, wollte, mit demüthigster Uberreichung eines Stocks und Degens, in tieffster Devotion seinen unterthänigsten Glück-Wunsch abstatten Joachim Nicolaus Triplin, Schwerdfeger
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